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Dienſtag, den 14. Juli. 


Nn 1 274 4 

15 orner Geſchichts⸗ er. ehilfe, der ſich erbot, für die ausgeſetzte Belohnung wurden Wahlen aus Maſoritäten der Kammern Für 
The f Geſchichte⸗Kalend 4 1 feet der geheimen Preſſe zu zvexrathen. wünſchenswerty erklärt und dikecte Volkswahlen ut 

14, Juli 1658. Eine Feuersbrunst legt 17 Häuſer in der Nachdem ihm die 300 ‚So, und eine 101 Be fur den Fall der Rothwendigkeit, der man ſich waheſch ein⸗ 

. i gal che „forderung ins Innere Rußlands zugeſichekt; worden 

gab er Straße und Haus an, in welchem, Hic Trep⸗ 

hoch, zum Scheine eine Schuhmacherwerkſtakt exi⸗ 


slim Gebergaſſe in Aſche. , 1 
„ „ 1657. Die Domimikaner-Mönche werden durch die 
or Schweden aus der Stadt vertrieben. 
15. „ 1410. Der Comthut von Thorn, Graf Johann v. 
5 1058 It in der Schlacht bei Tannenberg. 


Pe HAT n fällt in n 
e 1856. uf des Pfarrers Markull zur Samm⸗ 
1 lung von Beiträgen e Erbauung eines 
Bi Thurmes an der alt chen Kirche. 


in den Bund zu 
delſtſche Flag 


te, woſelbſt aber unter diefer Maske faſt alle Abende 
don 11 Uhr ab Proklamationen und Plakate der Ra⸗ 
tional⸗Regierung gedruckt würden. Die ruſſiſche Poli⸗ 
zei beſchloß, noch an demſelden Abende die Verhaftun⸗ 
gen, ſo wie die damit verbundene Beſchlagnahme aus⸗ 
zuführen, dis dahin aber das bezeichnete Haus heim⸗ 


* 


VPioolisiſche Stundſchen. 


ein und fand im dritten Stock, genau nach der Be⸗ 
ſchreibung, die Preſſe und einige friſch gedruckte An⸗ 
ordnungen der National-Negietung, die im Zimmer 
zum Trocknen aufgehängt waren, don den Arbeitern 
aber keine Spur. Dieſelden noch rechtzeitig ge⸗ 
warnt, müſſen nut einige Augenblicke früher ihre 
Arbeiten verlaſſen haben, da die Form noch friſch ge | Regler 

ſchwärzt gefunden wurde. Auch welche Weiſe fie den geben, ) rreich und SPIELT 
dieſen Beschluß ien feiner Beſtehug⸗ 

gen zu Schleswig mitzutheile n.. 
3), Inzwiſchen die vereinigten Ausſchüſſe mit Vor⸗ 
der Maßregeln zu deaufttagen, weiche en Balle 
Neigerung der daͤniſchen Regierung zu ergreifen 
it 13 Stimmen Beſchluß gefaßt Einige 
en für den Oldenburgiſchen Antrag abge⸗ 


lich zu überwachen. Nach 11 Uhr, als die Polizei 
ſchon alle Betheiligten zuſammen glaubte, drang ſie 
9 
ſetzen 
0 7 1 


Augen det Polizei entgangen ſind, iſt unerklärlich. 
Bei genauerer Durchſuchung der Räumlichkeiten fand 
man außer einem Haufen alter Stiefeln, in der Eke 
eines andern Zimmers einen bedeckten Kaften, Dieſer 
wurde der Decke entledigt, und zum größten Schreck 
für det Poliziſten lag darin det Verräther erdroſſelt. nit 
„ dem Erkenntniſſe der National-Negierung auf der Bruft, 
welche denſelben, unter Angabe der näheren Umftände, | 
wegen Verraths zum Tode verurtheilt, und ihre Be⸗ 
hörden auffordert, das geſprochene Urtheil an ihm, 
wo er angetroffen werde, unverzüglich zu vollziehen. 
Deutſchland. Berlin, d. 10. Juli. Die 
„Nordd. Allg. Ztg“ erklärt es für unbegründet, daß 
Preußen in Paris 11 5 Modificationen des Handels⸗ 


war ! vertrages angefragt habe, dagegen — ſagt die „Nordd. 
an ad dee Ga 5 


i b niformirten und 
auch 


geben; net Dänemark und Niederlande votirten einfach 
ablehnend. Dänemark gab zugleich eine umfangreiche 
ab, enthaltend eine Rechtsderwahrung und 
chußanträge. 
In Wien 


die extremen polniſchen 0 

ende Furcht vor der 6 bens iſt wohl⸗ 
begründet, obgleich die Nationalregierung, wenigſtens 
dis zur Zeit der letzten Executionen, ſich eifrig bemühte, 
en perſönliche Sicherheit zu ſorgen. Von vieler | 


te auch war dem Großfürſten die Warnung zuge⸗ 
kommen, keine Spazierfahrten außerhalb der Stadt zu 


„ daß 


„Es iſt ’ 


920 elegante ſilberne Kiſten 
bezogen. Dieſelben nehmen 
en für die fürstliche Tafel beſtimm⸗ 
P bringt | ee 

pier nimmt er die 


ip ſeht wohl zuſrieden, wenn es gelingt, 
8 diploniatiſch zu ordnen. Rußland und 
Preben können dieſes Werk weſentlich erleichtern, er⸗ 

7 Annahme der 6 Punkte, letzteres durch 
ünterpiüsung der öſterreichiſch⸗weſtichen Bemühungen. g 


ir * 


dings mit deſchränk⸗] Unterſtüzung N f 
der 4 dee Det Kaſſer iſt ſeit dem 7. d. im Bade BEN. 
illig zugegeben, doch — Der „Temps“ widmet dem deukſchen Schriftsteller 
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lich fügen werde, in Ausſicht geftellt. 3) Deſterreich 
wünſcht mit allen Staaten des 1 gen Reicht ⸗ 
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Peegen der vorgerückten Jahreszeit; es bleibe nun den 
Mächten vorläufig nichts übrig, als an das väterliche 
Herz des Kaiſers zu appelliren und ihn zu bitten, feine 

“perirrten Untert 


Alem Kampf zwiſchen beiden Parteien, wobei 


Eduard Fiſchel, der a. 7. d. Abends durch das Ue⸗ 
berfahren eines Omnibus ſeinen Tod fand, einen eh⸗ 
renvollen Nachruf. (f. u. Danzig.) — Zur polni⸗ 
ſchen Frage. Nachdem die „Frante“, die „Na⸗ 
5 und das , Pays“ den Ausbruch des Krieges 
als 

auch die „Opinion nationale “, die eifrige Vertheidi⸗ 
gerin det Polen, der Krieg ſei jezt unmöglich, ſchon 


Übanen nicht zu hart zu behandeln.“ 
N die raſſiſ antwort erſt um die Mitte die⸗ 
RM hier { 


daß das pptersburger Kabinet 
e K 85 


Mexiko. 
b. II. d. enthält eine Depefche des franzöſi⸗ 
° aſuls in New⸗Pork, d. d. 1. Juli, wonach ein 
offenes Telegramm aus St. Francisco die 
Mriees an die Franzoſen meldet 

roßbritannien. In der Sitzung am 


igte am 2. d., nachdem er Caranis dem Jun⸗ 
ans vielen, Andern das Leben gekoſtet. Das neue 
nifterium beſteht aus Rufo, Calligas, Kehagia, Cli⸗ 
eka, Mauxomichalis und Micolopulo. — Ueber die 

ſache dieſe Kampfes verlautet folgendes: Die Re⸗ 
iert 10 hatte die e des Lieutenants Leoßenko 
tfügt, der ſeit der letzten Revolution zu den thätig- 
en Werkzeugen des Herrn Bulgaris gehörte. Die Sol⸗ 
aten, die unter dem Befehl Leoßenko's ſtanden, wi⸗ 


derſezten ſich ſeiner Verhaftung, wiegelten zauch ihre 
sameraden. auf und machten einen ng auf die 
Bank. Da ein Theil der Armee und der National⸗ 
arde der Regierung treu geblieben war, ſo kam es 0 
05 
Perſonen getödtet oder verwundet wurden. Den Ge⸗ 
andten der drei Schutzmächte gelang es während der 
folgenden Nacht, einen Waffenſtillſtand auf zwei Tage 
zu bermitteln. Die Bank wurde durch ein „Detache⸗ 
ment von 90 franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen 
Marineſoldaten beſetzt. Der engliſche Geſandte hat einen 
Theil der engliſchen Flotte don Malta nach dem Pi⸗ 


räus berufen. 0 — 
Rußland. Die 1 allgemei⸗ 


nen Landtages in Finnland, iſt offiziel auf den 
15. September c. einberufen. Die Haltung der Ber 
völkerung des Landes, hat ſie dazu gezwungen. Das 
Land wird die Verfaſſung von 1772 wieder in Kraft 
treten ſehen. Allerdings hat die Regierung nach dieſer 
Verfaſſung das Recht, die Reichsſtände, nur ſo oft ſie 
es für gut findet, zu berufen; aber wenn die Stände 
einmal berufen ſind, ſo iſt ſie auch gehalten, einem 
Ausſchuſſe derfelben über den Zuftand des Staatshaus⸗ 
halts Rechenſchaft zu unterbreiten, ſo wie denn auch kein 
Geſetz erlaſſen, verändert oder ne und keine 
neue Steuer oder. Auflage ausgeſchrieben werden darf 
ohne die Juſtimmung der Stände. — In Kaukaſien 
iſt Ende Juni der Aufſtand zwiſchen Tiflis, Kara⸗ 
takh und Lesghien ausgebrochen. Der ruſſiſche Fürft 
Cholukoff iſt mit 200 Soldaten bei der Citadelle Za- 
katoli. maſſacritt worden. Die Tartaren find dem Auf⸗ 
ſtande günſtig geſtimmt. — Aus Petersburg ſchreibt 
man der „Independance Belge“: „Das ruſſiſche Cabi⸗ 
net ſoll ein ſinnreiches Mittel gefunden haben, die Waf⸗ 
fenftillftandsforderuug der Weſtmächte zu feinen. eigenen 
Gunſten auszubeuten. Die ruſſiſche Regierung würde 
nämlich die intervenirenden Mächte beranlaſſen, zu be⸗ 
wirken, daß die ſechs Punkte, welche als Grundlage 
für die Wiederherſtellung des Friedens dienen ſollen, 
von Seiten der polniſchen National⸗Regierung 118 
nommen werden. Eine Weigerung des National⸗Co⸗ 
mités würde die Verantworklichkeit Rußlands decken 
und ihm geftatten, dei den weiteren Unterhandlungen 
die Vergeblichkeit einer Intervention darzulegen, welche 


von denjenigen, zu deren Gunſten ſie unternommen wird, 


im Voraus eine Zurückweiſung erfährt. — Nach amt⸗ 


lichen Berichten iſt der Aufſtand in Transkaukaſien 


unbedeutend geweſen und ſchon überwältigt. 


wird vom 1. bis einſchlleßlich den 3. Oktober d. J. 
{ui dem heutigen 
gehalten werden. 


ochſt unwahrf EU Shah Ber, klagt hee 
termins find nach den beſtehenden 


hat ſich in erheblicher 
aus der Nachbarſtadt Stolp erhöhten durch ihren Be⸗ 


Nähe eines Waldes einen Infurgentenvorpoften an. Das 


Provinzielles. in der Nähe befindliche Infurgentenlager wurde dadurch 

a den 10. Juli. Die Wiederholungs⸗ * und es kam bei Nacht 55 e einem hitzi⸗ 
Prufung für ſoriſch angeſtellte katholiſche gen und blutigen Gefecht, dad erſt am fotgenden Tage 
Fa 0 mit der Flucht der Russen. endete Von Seiten der In⸗ 


tholiſchen Schullehrer⸗Seminar ab⸗ 
NER Prüfungs⸗ 
g FE finmungeh 
diejenige Lehrer verpflichtet, welche 5 Jahre und län- 
ger im Amte ſind, ohne die definitive Beſtäti ung 


erlangt zu habe. 
Juni. Das Stiftungsfeſt 
rſelbſt beſtehenden Turnvereins 


Lauenburg, 6. 
des feit einem Jahre hie 

a ie Mitgliederzahl; 
ahl vermehrt. Die Turner 


ſurgenten moͤgen Anfangs kur ela 200 Mann im 
ea ge ſein , 1 Tcgesandtuch rückte 
eine bedeutende Verſtärkung für dieſelben herbei, die 
den Aüsſchlag zum Nachtheil der Ruſſen gab. Von 
den Ruſſen ſind 70 gefallen und viele verwundet; von 
den Inſurgenten 27 Mann auf dem Platz und etwa 
40 wurden verwundet im Hospital zu Ponetowo un⸗ 
tergebracht. Die Gefallenen u man in der Kirche 

one und beerdigte ſie mit großem Pompe. 
e don A 4000 Mann a dort 
zu der Feier züſammengekdmmen fein. Es gab auch 
herzzerreißende Trauerſcenen. 

Aus dem Bromberger Kreiſe. (Ku. W.) 
Die erſte Rum der „Patriotiſchen Ztg. für Poſen und 
Neumark. Nachdem der Hr. Handelsminiſter | Weſtpreußen“ iſt uns jest zu Geſicht gekommen. Ihr 
dem Comité für die Marienburger⸗Mlawker «direkte | dolitiſcher Theil enthält fast nur Citate aus der „Kreußz⸗ 
Danzig⸗Warſchauer) Eiſenbahn die Genehmigung zur zeitung! und der »Rorddeutſchen Allgemeinen Zeitung.“ 
Anfertigung der Vorarbeiten ertheilt hat, iſt Seitens | Selbſt die Artikel, denen durch Zeichen das Anſehen 
des Comited der Baumeister Gronwald in Marienburg von Orginal⸗Correſpondenzen gegeben iſt, find Umſchrei⸗ 
damit betraut worden. \ bungen von Erpectorationen, die in jenem reaktionären 
Marienwerder, den 9. Juli. (D. 3), Vor Organe ſchon vorher enthalten waren. Ganz ſpeziell 
etwa 8 Tagen beſuchten Adolph Stahr und feine | wird die Haltung die dieſes Blatt zu beobachten denkt, 
Gattin Fannh Lewald unſere Stadt, um ſich in hieſi⸗ in dem Feuilleton bezeichnet. Dasſelbe bringt Urtheile 
gen Pritatkreiſen von ihrer geistigen Thätigkeit zu er, | Über liberale, berliner Zeitungen. aus der in Leipjig 
holen. — Geſtern präſtditte Herr Oberpräfident Eich⸗erſchienenen Broſchüre: „Die berliner Preſſe“, welche 
mann einer Regierungs⸗Plenarſtzung. — Dem nach disher dedhalb faſt überall unerwähnt geblieben iſt, 
Magdeburg berſezten Ober⸗Regierungsrath Gropeſeld weil fie jedenfalls von einem ganz untergeordneten Sub⸗ 
hat das hieſige en ein hoͤchſt jekte verfaßt, die reſpektabelſten Mitglieder liberaler 
ſchätzenzwerthes Andenken mitgegeben, ein Albumblalt | Redaktionen mit Koth bewirſt, dagegen die Redakteure 
deſſen Mitte in Photographie eine Anſicht don Ma- | teaktionairer Zeitungen (und merkwürdiger Weiſe auch 
tienwerder darſtellt, welche von den phokographiſchen] des „Publitiſten“) ſcheinbar rein objectib beurtheilt. — 
Portraits der geſammten Collegtatmitglieder einge Liebe Patrioliſche Zeitung! „Sage mit, mit wem d 
kahmt iſt. — Die Reparatur unſeres Domes hreitet | umgehſt, und ich ſage dir, wer du diſt.“ — 
rüſtig vorwärts. Die Vollendung wird freilich erſt 
im nächſten Jahre arenen müflen, dann 
aber wird ſich unſer Dom, namentlich durch den Ge⸗ 
ſchmack im Inneren, jeder größeren evangeliſchen Kirche 
würdig zur Seite ſtellen konnen. f 

Pr.⸗Stargardt, den 8. Inli. (D. 3.) Am 
Sonnabend und Sonntag hatten wir den Turnlehrer 
Herrn Schubert von Danzig bei uns, der den hieſigen 


wurde geſtern feſtlich begangen. 


ſuch die ſteudige Stimmung, die während des Feſt⸗ 
tages nicht im Geringſten getrübt wurde, unterſtützt 
durch fröhlichen Geſang und launige Reden. 


Lokales. 


Perſonalin. Am Sonntag d. 12. gegen 3 U. Nachm., 
verſchied in dem kräftigſten und arbeitrüſtigſten Alter — er 
war 37 Jahre alt — der Kaufmann Albert Wägber. Sein 
unerwarteter Tod hat nicht blos ſeine Freunde und Bekannte, 
ſondern auch weitere Kreiſe ſchmerzlichſt berührt und für den 
Werth des Dahingeſchiedenen ſpricht in beredterer Weiſe, als 
wir es bermögen, die Thatſache, daß alle Perſonen, welche 


Turnern den erſten Unterricht der beim Retten bei Mieten rar fi 4 5 47555 in 115 15 
77 2 an ra en: ade um den fü gen ann, 1 a 
Beuersbrünften nöthigen Handhaben gab. s wurde verliert an ihm Etwas. Das iſt ein ehrenvoller, aber auch 


das Anbringen der Leitern bis in den dritten Stock, 
das Klettern, Ein⸗ und Ausſteigen und die Manipu⸗ 
lationen mit dem Rettungsſack nach Zählen geübt. 
Es iſt ſomit bei uns der Anfang zur Errichtung einer 
Feuerwehr gemacht, der ein gedeihlicher Fortgang wün⸗ 
ſchenzwerth wäre. Der Magiſtrat hat hierorts für 
die nöthigen Utenſilien geſorgt und ſollen, wie wir 
hören, ſpäter die Agenkuren der Feuerverſicherungen 
aufgefordert werden, durch Zeichnungen zu ermöglichen, 
daß eine Druckſpritze angeſchafft werden kann, deren 
Schlauch dazu geeignet iſt, ihn in beträchtlicher Höhe 
und im Innern des Hauſes benutzen zu können. 
Danzig, II. Juli. Der ploͤtzliche zu Paris er⸗ 
folgte Tod unſeres Landsmannes, des Aſſeſſors Dr. 
Fiſchel, hat in den weiteſten Kreiſen die lebhafteſte 
Theilnahme und aufrichtiges Bedauern erregt. Un⸗ 
weifelhaft war Fiſchel einer der befähigtſten und ſchlag⸗ 
Pertiaften ubliciften. Seine Thaͤtigkeit war eine ſehr 
ausgedehnte. Neben größeren wiſſenſchaftlichen Arbei⸗ 
ten lieferte er für eine nicht unbeträchtliche Zahl von 
deutſchen Zeitungen regelmäßig oder zeitweiſe 10 
Fiſchel arbeitete mit einer ſeltenen Leichtigkeit. Er 
hatte eine lebendige, treffende, elegante Darſtellungs⸗ 
weiſe, überraſchende Wendungen und Bilder und einen 
ſchlagenden Witz. r KR) 

Po dwidz, den 6. Juli. (Bromb. 3.) In 
der Nacht zum 3. d. M. wurden die Bewohner un⸗ 
ſeres Städtchens plötzlich durch ein ungewöhnliches 
Getümmel auf den Straßen geweckt. Es waren gegen 
40 Ruſſen, meift Koſaken, welche von den Infurgenten 
bei Goscienczyk an die Grenze we waren und 
auf preußiſchem Gebiet Schutz ge ucht hatten. Nach⸗ 
dem dieſe unerwarteten Gäſte ſich eine halbe Stunde 
hindurch ausgeruht hatten, ſezten fie ihren. Marſch nach, 
Strzalkowo fort wo ebenfalls eine Schaar Ruſſen, die 
aus Slupce vertrieben war, in derſelben Nacht Schutz 
geſucht hatte. 

Von der polniſchen Grenze ſchreibt man 
dem „G. Geſ.“ ferner über das bereits erwähnte Gefecht 
in der Nähe von Lautenburg (ſ. Nro 80. u. Bl.): Am 
2. Juli wurden etwa 200 Mann ruſſiſche Grenzſol⸗ 
daten und die Grenzzollbeamten aus Zielun verkrieben. 
Tags darauf ſammelten ſich die Ruſſen, etwa 300 Mann 
ſtark, bei Jaworze und griffen in der Abendſtunde in der 


wohlverdienter Nachruf. — Im J. 1848 kam er nach Thorn 
und fand als Buchhalter in zwei Geſchäftshäuſern Beſchäfti⸗ 
gung, in welcher abhängigen Stellung ſchon ihn ſein 57 
und feine Kenntniſſe vortheilhaft bekannt machten. Im J. 
1854 etablirte er hier eine Wein. und Material-Waaren- 
Handlung und erwarb er ſich ſchnell den Ruf eines umſichti⸗ 
gen und äußerſt thätigen, intelligenten und gewiſſenhaften 
Geſchäftsmannes. Er war in Rawicz geboren, aber Thorn, 
feine, neue Heimath, liebte er wie ſeine Vaterſtadt und be- 
kundete dieſe Liebe in dankesvoller Weiſe, als ihn das Ver⸗ 
trauen feiner Mitbürger in die Stadtverordneten-Verfamm- 
lung berief. Hier zeigte er ein ganz beſonderes Jutereſſe 
und Verſtändniß für die finanzielle Seite der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung und bethätigte er ſich auch lebhaft für die Wieder. 
herſtellung der Pfahlbrücke. Der Handelskammer gehörte er 
als außerordentliches Mitglied an und in politiſcher Bezie⸗ 
hung war er ein überzeugungstreuer Anhänger der liberal. 
konſtitutionellen Partei. Er war aber auch ein herzensguter 


Gedächtniß! — f a 
Aus Polen. Am Sonnabend (den 11.) wurden in 
Alerandrowo und Umgegend c. 12 Perſonen, darunter ſollen 
auch 6 Eiſenbahnbeamte ſein, verhaftet und abgeführt, und 
zwar in Folge von Denunziationen. Ueber letzteren, Punkt 
5 LONER allerlei wunderbare Gerüchte, die aber nicht mit ⸗ 
theil ar ſind. e, 0 
— Horſchußverei de 
Saale des Schuhe haufen die tutenmäßige, zweite Quart. 
General- Verſammlung ſtatt. Der Geſchäftsbericht für das 
b. Fase wurde mitgetheilt und lautete bezüglich des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebs ſehr günstig. Die Einnahme betrug in 
Summa 35,134 Thlr. (im ganzen b. J. 35,425 Thlr.), 
davon zurückgezahlte Borfehüfe 22,840 Thlr., Zinſen 425 
Thlr., aufgenommene Darlehen 11,051 Thlr., monatliche Bei⸗ 
träge der Mitglieder 502 Thlr. ac; — dagegen die Aus gabe 
in Summa 34,736 Thlr., davon gewährte Vagel 29,086 
Thlr., zurückgezahlte 11 5,145 Thlr., gezahlte Zinſen 
167 Thlr., zurückgezahlte Einlagen und Dividende 132 Thlr., 
Insgemein (Verwaltungkoſten ꝛc.) 194 Thlr. Der Wechſel · 
beſtand ult. Juni 15,982 Thlr. der Kaſſenbeſtand 2 . 
Die Mitgliederzahl iſt auf 185 . deren Guthaben 
2514 Thlr. beträgt. Der Reſervefonds 405 Thlr. — Die 
Ber, beſchloß die Beſchaffung N feuerfihern Geldſpind. 
chens zur Aufbewahrung der mente und Gelder, ſowie 
die Erhöhung der Einlagen von 25 Thlr., wie das Statut 
bisher beſtimmt hatte, auf 50 Thlr. 270 
— Kommunales. Mit Genehmigung des Herrn Mini- 
ſters des Inneren wird für unſeren Ort die Aufhebung 
der Aufenthaltskarten erfolgen. . 
— Fur Ernte. Die Senſe hat bereits v. Woche ihre 
Arbeit an den Roggenfeldern auf leichtem Boden im Kreiſe 
begonnen. — Für die eee man Beſorgniſſe, zu 
al ir die Früh- Kartoffel, da Regen fehlt. Anfangs v. 
1 


Menſch, den feine Freunde ſehr lieb hatten. — Ehre feinem 


Am Sonnabend, den 11. d., fand im 


Woche koſtete auf dem Wochenmarkte die Metze von der Ich- 
teren Sorte 3 Sgry gegen Ende derſelben b wieder 
6 Sgr. 1 Im & 2 Verfall baun au 2 

— Kommerzielles. Der Vorfall beim Grenz-Zoll⸗Amte 
Pieczenig, ee bereits in No. 80 u. Bl. mitgetheilt 


. bene! 


ben, von einer Militair- Patrouille in Folge einer allzuſtrik⸗ n a 181 
un Belang ie Inſtruktion zur Aulltege n Nachmittags 5 Uhr ſtattflndet. 
der Grenze, keſp. des Grenzveklehts ein Wa 5 Thorn, den 12. Juli 1863. 5 
angehalten und nach hieher zurückkehren mußte, hat nach zu- ! en en Sim m el. | | 


verläßiger Mittheilung eine Anweiſung an das die Grenze 
Sdenzn nde Militär zur Folge gehabt, Der gen eine Stö- 
tig des Tranſitohandels, wie der erwähnte, ni t mehr zu 
beſorgen ſteht. 0 nung 

— Die Handelskammer Bat, Aiepprem Vernehmen nach 
auf Veranlaſſung hieſiger Eiſenhändler in ihrer Sitzung am 
Sonnabend den 11. d. beſchloſſen ſich geſuchsweiſe betreffs 
des nicht zur öffentlichen Kenntnißnahme gelangten Ausfuhrver⸗ 
bots von Senſen nach Polen zu wenden und eine Aenderung 
reſp. Aufhebung deſſelben herbeizuführen. In dem Geſuche 
ſoll auf die bekannte Thatſache, daß Landleute aus Polen, 

elche hietorts Senſen angekauft hatten, wegen verbofener 
usfuhr von Waffen bestraft werden ſollten, hingewieſen fein. 
„ Ichmwurgericht. In der der Sitzung am 4. d. Mis. 
wurden der Arbeiter Joh. Klinowski, ein beſtrafter Dieb, und 
der Knecht Math. Arczynski, weil fie in der Nacht vom 29. 
— 30. Dec. v. J. dem Scharftichtereibeſißer Heyer auf ; 0 
er Mocker aus einem verſchloſſenen Stalle 2 Kühe geſtoh. it erloſchen. : 

uh b und zwar jener zu 5 J. Zuchthaus Thorn, den 7. Juli 1863. 

un . Poliz.⸗Aufſ., dieſer zu 2 J. Zuchthaus und 2 3. zniali rei ori 
Gate ih. e e band. Königliches Kreis⸗Gericht. 

Sitzung am 6. und 7. d. Mie. Der Kaufm. S. Mey Su I. Abtheilung. 
ſer aus Strasburg war angeklagt des betrüglichen Bankexotts, 
wofür ſich auch durch ihr Verdikt die Geſchwornen erklärten, 
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände und lautete das 
Erkenntniß des Gerichtshofes auf 9 Monate Gefängniß. 

izung am 8. d. Mis. 1) der Förſter Ed. Fürſtenau 
aus Gierkowo wurde von der Anklage, am 1. März 1861 
den Einw. Mart. Kantak im Walde bei Gierkowo vorfägli | 
eine Körperverletzung zugefügt zu haben, in Folge derer der Tod 
des K. erfolgt iſt, freigeſprochen. — 2) Der Gärtner und 
ehemalige Unter⸗Offiz. Ed. Basner aus Fürſtenau bei Pr, 
3 hatte am 4. Sept. v. J. vom Uhrmacher Ferd. 
Leeß eine ſilberne Ankeruhr für 17 Thlr. gekauft, darauf 4 
Th r. angezahlt, und über den Reſt einen Schuldſchein unter 
dem ihm nicht zukommenden Namen „Bader, Unteroffiz. in 
der 1. Komp.“ ausgeſtellt und von demfelben zum Zwecke 
der Täuſchung Gebrauch gemacht. Angekl. wurde wegen Ur- 
kundenfälſchung, jedoch unter mildernden Umſtänden zu 3 
Monaten Gefängniß, 15 Thlr. Geldstrafe, ev. 1 Woche Ge⸗ 
fängniß vet, 1 
Sitzung am 9. d. Mis. 1) der Einw. Mart. Kwiat. 
kowski hatte ſich in der Nacht vom 5. zum 6. Mai d. J. 
von einem Gehöfte durch Einſteigen rechtswidrig Holz zuge 
eignet. Die Geſchwornen bejahten den Diebſtahl mittelſt 
Einſteigens, aneckannten aber das Gehöft nicht als einen im 
geſezlichen Sinne geſchloſſenen Raum und ſprachen ſich für 
mildernde Umſtände aus. Der Angekl. wurde zu 14 Tag. Gefäng 
niß verurtheilt. — 2) die Arbeitsleute Bubel, Oßiuski, Kilinski 
und Boeck aus Thorn hatten ſich hierorts an einer Schläge 
rei am 4. Jan. c. betheiligt, bei welcher der Arbeiter Frauz 
Lewandowski eine Verletzung empfing, in Folge derer er ge- 
ſtorben iſt. Der Hauptangeklagte war Bubel. Er war an- 
geſchuldigt, dem Lewandowski vorſätzlich eine Körperverletzung 
zugefügt zu haben, welche den Tod dieſes herbeigeführt hat. 
Die Geſchwornen hatten die Ueberzeugung hievon nicht de- 
winnen können, bejahten indeß mit Bezug auf ihn, ſowie 
auf die Mitangeklagten Oßinski und Kilinski die Frage, daß 
fie ſchuldig find, ſich am 4. Jan. cr. an einer Schlägerei be- 
theiligt zu haben, bei der Lewandowski getödtet iſt. Bubel 
hat in Folge des Verdikts 6 Monate, von den beiden Ande⸗ 
zen jeder 3 Monate Gefängnißſtrafe zu büßen. Bei Böck 
wurde obige Frage auch bejaht, jedoch mit dem Zuſatze, daß 
er ohne ſein Verſchulden in die Schlägerei hineingezogen 
worden ſei, und ging er deshalb ſtraflos aus. 

Sitzung am 9. und 10, d. Mis. Der Pächter Andreas 
Markowski aus Simon hatte in der Nacht vom 28. zum 29. 
März b. J. dem Kutſcher Kolanowski in Gronowo eine Kuh 
mittelſt Einbruchs in einen verſchloſſenen Stall geſtohlen und 
eat mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Poliz.⸗Aufſ. 

eſtraft. — . 1 

— Städtifches Muſeum. Vom Kaufmann Herrn Th. 
Neuhoff aus Schönſee der Unterkiefer eines wilden, nach 
ſachverſtändiger Schätzung 10 Jahr alten Ebers. Der Kie- 
ſer wurde 6 Fuß tief unter der Erdoberfläche beim Reinigen 
eines Grabens des dortigen Sees gefunden. 

— Schönſer. Am Sonntag den 12. zündete gegen 6 
Uhr Nachm. der Blizz eine Scheune zu Boro no % 
Meile v. Schönſee) an, vernichtete daſelbſt e. 80 Schffl. Rüb · 
fen und tödtete außerdem noch 2 fette Schweine, ſowie 4 
Stück Jungvieh. 15, eee 1 


Statt besonderer Meldung. 


beehre ich mich hierdurch ergebeuft anzuzeigen. 
Thorn, den 12. Juli 1863. 
im ijd geborene Mayer. 


Bekanntmachung. 


Meisner“ 


Bekanntmachung. 
Das 


weſenen Licitationstermine 


Es iſt hierzu ein Termin auf = 
Freitag, den 17. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 


Lizitationsbedingen eingeſehen werden können. 
Thorn, den 10. Juni 1863. ic 1 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


zurückzuliefern. 
Thorn, den 8. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


zu vergeben. 


1) des Taufſcheins des Kindes, 


impfung, 


hier einzureichen. 


Thorn, den 9. Juli 1863. 
Der Königliche Landrath 


gez. Steinmann. 
Bekanntmachung. 


Briefkaſten. . 

Anf das im Thorner Wochenblatt vom 9. Juli d. J. 
befindliche „Eingeſandt“ erwiedere ich, daß die Unterhaltung 
der in Rede ſtehenden Kirchhofsumwährung der hieſigen Kir⸗ 
chengemeinde obliegt. Ich habe mich in dieſer Sache bereits 
am 27. November 1861 an das Königl. Landrathsamt in 
Thorn gewendet. Nach mehrmaligen an Wohldaſſelbe um⸗ 
Tonft pericteten Schreiben wandte ich mich wiederholt an die 
Königl. Regierung in Marienwerder, worauf ich vom Königl. 
udrath unterm 1. Auguſt 1862 den Beſcheid erhielt, daß 


dem wöchentlich einmal erſcheinenden Kladderadatſch, 
ausgegeben und vom 16. d. Mts. ab die neuen 
Zeitungen nur gegen Vorzeigung dieſer Controll⸗ 
karten hier verabfolgt werden. 

Die reſp. Abonnenten werden hiervon, zur 
gefälligen Beachtung, in Kenntniß geſetzt. 


die zur Unterhaltung des Zaunes N IF Grundbeſitzer ö 
nachke a iſt ſevoch nich geſch In Betreff der Geſetzſammlung, der Amts⸗ 
ic ig en würden, N e erde blätter und der Wochenblätter verbleibt es bei 


dem bisherigen Verfahren. 
20055 den 13. Juli 1863. 


Königliches Poſt-Amt. 


Eine möblirte Stube nebſt Kabinet iſt ſogleich 
! 2 zum 1. Auguſt zu vermiethen Brücken⸗ 
Nr. 13. 


Königl. Regi is jetzt aber ohne Erfolg gewendet hab 
gl. Regierung bis jetzt e et em 8 8 8 

In ſer ate. 
Mehrere Oefen ſtehen zum 

Verkauf bei D. G. Guksch. 


— x 5 
. ; 


At ee | 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Selma 
mit dem Herrn Dr. Hermann. Berwald in Berlin 


Caroline Krenkel, 


Die hierſelbſt beſtandene Firma „Eugen 
(Inhaber Kaufm. Eugen Meisner) 


s Ausheben von eirea 80 Schachtruthen 
Steine aus dem Flußbette der Weichſel und An⸗ 
fahren derſelben bis zur Brückenbauſtelle hierſelbſt 
ſoll, da in dem am 6. d. Mts. anberaumt ge⸗ 
annehmbare Gebote 
nicht abgegeben ſind, anderweit licitirt werden. 


im Brückenbaubüreau anberaumt, woſelbſt die 


Alle Diejenigen, welche Bücher aus der 
Rathsbibliothek entliehen haben, werden hiermit 
erſucht, dieſelben recht bald an den Syndieus 
Herrn Joseph, oder Regiſtrator Herrn Krosch 


Für den Torner Kreis iſt eine Stelle in der 
Ständiſchen Taubſtummenſchule zu Marienburg 
Die Auswahl des zu präſentirenden 
Taubſtummenkindes ſteht dem Kreistage zu, und 
wird an dem, auf den 21. d. Mts. anberaumten 
Kreistage erfolgen. Bewerbungsgeſuche ſind biszum 
19. d. Mts. unter Einreichung folgender Zeugniſſe: 


2) des Atteſtes über die erfolgte Schutzpocken⸗ 


3) eines ärztlichen Atteſtes über den Geſundheits⸗ 
Zuſtand und die Bildungsfähigkeit des Kindes, 
4) eines polizeilichen Armuthsatteſtes des Vaters 


Zur Herbeiführung einer beſchleunigten Aus⸗ 
gabe der hier ankommenden Zeitungen, werden 
am 15. d. Mts. nachträglich für das dritte Quar⸗ 
tal cr. beſondere Zeitungs⸗Controllkarten an alle 
Abonnenten von ſolchen Zeitungen und Zeitſchriften, 
welche mehrmals wöchentlich erſcheinen, auch von 


den 14. d. ie 
PR M 9 
3 Weber. Melee el 


orig woch) den 18. d. Mets. Er 
Nachmittags 3 Uhr, beginnt das dies⸗ 
jährigen n e e stud eee eee 
AKönigsſchießen 


und endet 
dem findet 


Freitag Abend. An allen drei 


4901 


Concert % 


bei illuminirtem Garten ſtatt. Entre 
Freitag, um 8 Uhr iſt gemeinſames Aben 
à Couvert 15 0 


wilbürzer freunde. 

lich ein, 92 — e Na 
Die VBorfteber. ö 
dert Friedrich-Wilhelm-Schühengildt. 
ACN. 


Donnerſtag, den 16. Juli cr. von DW 
verf ede 


eſſen, laden wir unſere geehrten 


ab, werden Altſtädt. Markt No. 429 
Pöbel ꝛc. öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Endemann, Auftio 


a Das Sommerhaus 

in dem Glagis, rechts vor dem Bromberger 
Thor, wird = 

Mittwoch, den 15. d. Mts. 

Mittags 12 Uhr FN 

an Ort und Stelle, durch den Unterzeichneten, 


Der Verſchönerungs⸗Verein. 
i. V. v. Prittwitz. a 


— - — 


Neues Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergeben 
Anzeige, daß ich mit dem 15. d. Mts. gerechte 


ene Reſtauration u. Dierhalle 
eröffne und auch einen Mittagstiſch arran⸗ 
ren, ſo wie auch Speiſen jeder Art zu jeder 
ageszeit, in und außer dem Hauſe, verabreichen 
werde. Da meine Frau acht Jahre bei Herrn 
Schlesinger die Küche geleitet hat, ſo hoffe ich 
ein geehrtes Publikum in jeder Beziehung zufrie⸗ 
den ſtellen zu können und bittet um zahlreichen 
Zuſpruch A. Müller, 
20 Reſtaurateur. 
Gerechte Straße 92. 


Febensverfcherungsbank, für. Deutfchlanb 
in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 
1862 iſt erſchienen und bei dem unterzeichneten 
Agenten unentgeltlich zu haben. Derſelbe legt 
dar, daß das vorige Jahr in aller Hinſicht die 
günſtigſte und den Verſicherten vortheilhafteſte 
Rechnungsperiode war, welche die Bank bis jetzt 
durchlaufen hat. In Folge ununterbrochen wach⸗ 
ſenden Zugangs iſt der Beſtand der Verſicherungen 
bis 1. Juni d. J. auf 24896 Perſonen mit 
41,875300 Thlr. Verſicherungsſumme und der 
Bankfonds auf 11,650000 Thlr. geſtiegen. Es 
ſind in dieſem Fonds über 2 Millionen Thaler 
reine Ueberſchüſſe enthalten, welche an die 
Verſicherten zur Vertheilung kommen und denſelben 
in dieſem Jahre eine Dividende von 2 Prozent, 
im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent 
und in den beiden darauf folgenden Jahren eine 
Dividende von je 38 Prozent der bezahlten 
Prämien gewähren. — d 

Auf dieſe groſſen Vortheile einer Betheiligung 
bei obiger Anſtalt verweiſend, ladet zur Verſicherung 
ein Hermann Adolph 

Agent. 


r Beſätze, Stickereien und andere Artilel 
zu herabgeſtellten Preiſen empfiehlt billigſt 
um damit zu räumen 

Auguste Menger. 


an den Meiſtbietenden zum Abbruch verkauft werden * 


Straße Nro. 92 im Hauſe des Hrn. Hochstadt 


1 


und angreifen 


— 


dieſen betrübenden Umſtänden 


Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebraucht. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzün⸗ 
dung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wieder gegeben, 
ſo daß ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, wie 
in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfahrung habe ich 
auch bei Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten 


Brillen bewaffnet, ihren Geſch 


* 


Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Ge⸗ 


ſichts wieder erlangt. Dieſes 


Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica noch Narcotica, noch metalliſche oder ſonſtige 
ſchädliche Beſtandtheile. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Be⸗ 
handlung, und ich bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſi⸗ 
gen Chemiker, Herrn Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, und 


iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt 
den Leidenden, die Eſſenz von 
brauche zureicht, da nur etwas 
womit Morgens und Abends, 


befeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend, und erhält und befördert zugleich 


die Friſche der Hautfarbe. 


N Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſt⸗ 
loſen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen 


müſſen. Vielleicht kann auch 


ſehr zu Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden, da dieſes in den meiſten 
Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation 


des Auges zu Hülfe kommen, 


Aken, g. d. Elbe. 18 


Der Ec te Jahresbericht über die Wirkſamkeit dieſer Eſſenz iſt ſo eben erſchienen und wird 
bei franco Beſtellung unter Kreuzband feo. und gratis überſandt. 


Aken, a. d. Elbe, Kö 


e a ER a rädinete Aa 
su Die } 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗geſellſchaſt zu Stettin 


mit einem Grund⸗Kapital von 


gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und 

unbewegliche Gegenſtände, ſowohl in Städten als auf dem Lande, gegen angemeſſen billige, jede Nach⸗ 
1 ſchußverbindlichkeit ausſchließende Prämien. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen wird den Hypothek⸗Gläubigern auf Verlangen vollſtändige 


Sicherheit gewährt. 
Jede gewünſchte Aus 


geldlich und bereitwilligſt ertheilt. 


Thorn, den 14. 


mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Privilegium u. Königl. Preuß. 


Dr. Borcha 


Original⸗Päckchen & 6 Sgr.) 


15 aromatiſche Zahn⸗Paſta, das 
Dr. uin de Boutemard’s univerſellſte u. zuverläſſigſte Erhallunpe- 
und Reinigungs: Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches; (in / und ¼ Päckchen & 12 und 6 Sgr.) 2 
Dr Lindes Vegetabiliſche Stangen⸗Pomade, erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare 
N 1 2 un 


970 1 talieniſche Honigſeife, iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet dur 
Apotheker 8 erati’s 0 bäkebende 10 erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit End Beben 
der Haut; (in Päckchen zu 2¼ und 5 Sgr.) * 8 1 Ubtochung der besten Eh N 

Ar > inarinden⸗Oel, aus einer Abkochung der beſten Chinarinde mit bal- 
Dr; Hartung's c 6 


ſiegell u. im Glaſe geßepel. Flaschen a 10 Spt: , Pomade, zus t N & 
5 FKräuter⸗Poma ummengeſe d anregenden, ten Säften, 
5 Hal 1 98 5 g˙8 ven e he, zuſammengeſetzt aus anregenden nahrhaften Säften 


wuchſes, (n verſiegelt. u. im Glaſe g 


werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Bıbeeinäßi keit auch in hieſiger Gegend jo beliebt 
e f gewordenen Arkikel in 20 en 55 f n 
eee Briefen bei H. Donath. 


Ein Glaſer⸗Diamant iſt verloren; vor Ankauf 
wird gewärnt. — Der Finder erhält eine ange⸗ 


meſſene Belohlung bei 


des Eigenthümers iſt verlore 


Finder erhält bei Abgabe l. b. Expedition d. Bl. Potzüglich ſchüne Mialjes-Hecringe 


eine angemeſſene Belohnung. 


Ein gaarring V. 


gegen Erſtattung der Inſertionskoſten, 


im Hotel drei Kronen abgehol 


ſchwäͤche leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studiren 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſen⸗ 
chaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine 
mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den 
völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende entzündliche Dispoſition einge⸗ 
ſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter 


Carı Orth, cafe, Stettiner Portland» Cement 


Im Eine Eigarren⸗Daſche mit dem Nämen empfehl? mermamm Wechsel 


—— — 


Nath und Hülfe für Diejenigen, w elche Fe Geſi chts⸗ | mu Die dem Herrn Barbier Trossin 


zugefügte Injurie nehme ich zurück. 
J. Salomon. 
Bei Ernst Lambeck in Thorn iſt vorräthig: 


Mnſterbuch f. Kaufleute n. Banguiers, 
beſonders aber für 
Handlungslehrlinge, BE 
um ſämmtliche im Geſchäftsleben vorkommenden 
Rechnungen ſchnell und ſicher kaufmänniſch 
auszurechnen B2 
von 
Hirsch Joseph. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
PMein neu erbautes Grundſtück Gerſten⸗ 
8 N und Gerechtenſtraßen⸗Ecke No. 96 in Thorn, 
— beſtehend aus einem zweiſtöckigen maſſiven 
Wohnhauſe, Hofraum, neuer Pumpe u. Stallungen, 
bin ich Willens aus freier Hand unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere in der 
Wohnung unten zu erfragen. 
Wittwe Schmidt. 
Fein Melis, jo wie fümmtlihe Colonial 
waaren, als auch gut abgelagerte Cigarren in größter 
Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Carl Schmidt, 
Brückenſtr. No. 12. 


27. Auflage! =% 

Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen geschlecht- 
lichen Krankheiten, namentlich in 

DER Schwächezuständen etc, elc. 

10 13 Herausgegeben von Laurentius in Leipzig. 
persönliche 27. Auflage. Ein starker Band von 282 
SCHUTZ, Seiten mit60 anatomischen Abbildun- 

gen in Stahlstich. — Dieses Buch, be- 

sonders nützlich für junge Männer, wird 

27. Auflage. auch Eltern, Lehrern und Erziehern anem- 
piohlen, und ist fortwährend in allen nam- 

Zu unſchlag haften Buchhandlungen vorräthig, in Berlin 
verſiegelt. bei Ed. Goetz, Charlottenstr. 35. (Ausser- 

; dem bei dem Verfasser, Hobestrasse Nr. 26 

Eng in Leipzig.) Fa 
27. Aufl. — Der persönliehe Schutz von Lau- 
rentius. Rthlr. 1½ = fl. 2. 24 kr. 
eben den ‚Werth: und die allgemeine 
Nützlichkeit dieses Buchs noch elwas zu 
saugen, ist nach einem solchen Erfolge 
überflüssig. 

(tft. Butterſtraße Nro. 91 iſt ein Laden und 
b die zweite und dritte Etage vom 1. Oktober 
d. J. zu vermiethen. 


de Arbeit den Augen geſchadet haben. 


gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 


äften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem 


Waſchmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die 


Gebrauchs⸗Anweiſung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe daher 
hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Ge⸗ 
Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigleit bildet, 
wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges 


durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt ſo 


aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken oder verbeſſern. 
Dr. Romershausen. 


nigr. Preußen. Apoth. Dr. H. G. Geiss. 


3,000000 Thalern und bedeutenden Reſerven übernimmt Verſicherungen 


kunft ſowie Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten unent⸗ f 
S. Szwaba. 
Hieiteitraße Nro. 51 ift die zweite Etage, nach 
vorne gelegen, nebſt Zubehör vom 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen. ©. Petersilge. 
ine Wohnung ift zu vermiethen, Stube nebſt 
Kabinet, Küche, Keller ꝛc., am Bromberger 
Thor Nr. 234. Näheres zu erfragen Bäcker⸗ 
ſtraße Nr. 245 bei H. Volkmann, 


En Familienwohnung iſt vom I. Oktober ab 
zu vermiethen. Hi; it 
Mocker. E. Steinert. 


Marktbericht. 
i Thorn, den 13. Juli 186. 2 
Die Preiſe von Auswärts unverändert, für Roggen 
etwas beſſer. Die Zuführen find ſehr gering, etwas Rübſen 
zeigte ſich auf dem Markte. n 
Es wurde nach Qualität bezahlt. 
zeizen; Wiſpel 60— 70 Ahlrbinzod u uad 
Dagen: Wiſpel 40—43 ihlr. 
Erbſen: weiße, Wiſpel 37 bis 40 thlr. 1 
Gerſte: Wiſpel 28. bis 32 thlr. Ar 
| Safer: Wiſpel 22 bis 24 thlr. 
Kartoffeln: Scheffel 18 bis 20 ſgr., 
Butter: Pfund 6 ſgr. bis 7 ſgr. 6 pf. 
Eier: Mandel 5 ſgr. bis 5 ſgr. 6, pf. 
Stroh: Schock 6 bis 7 thlr. BER 
Heu: Centner 25 ſgr. bis 1 thlr. ; 
/ Danzig, den 11. Juli. 


Juli 1863. SE 
Fr. Tiede, 


Agent der Preußiſchen Uational-Verſicherungs-Geſelſchaſt. 


Miniſterial-Approbation 
dv’ aromatiſche Kräuter⸗Seife, zur Verſchönerung und Verbeſſerung 
＋ * des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten; (in verſiegelten 


d eignet ſich gleichzeitig zum Feſthallen der Scheitel; (in Originalſtücken à 7¼ Sgr.) 
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ſamiſchen Oelen, zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare; in ver⸗ 


d Pflanzen. Ingredienzien, zur Wiedererweckung und Belebung des Haar- 
eſtempelt, Tiegeln à 10 Sgr.) 9 79 151 


wie vor nur allein verkauft bei Ernst Lambeck und in 


N 16 
N 


cchlen englifc), Potent-Portland-Erment 


von Robins & Co. London, ſowie | 


würben zu unbekanntem Preiſe an Confumenten, verkauft. 

Agio des RuſſiſchenPolniſchen Geldes. Polniſch Pa. 
pier 9. pCt. Ruſſiſch Papier 8 ¾% 8 pe 0 
rant 8 pCt. Groß⸗Couran 8. pC. Alte Silberrubel 6¼ 
pCt. Reue Silberkubel, 6 pet. Alte Kopeken 8 ¼ pet. 
Neue Kopeken 67% pC.. 


= N 2 — ͤ ä ä —ä—ůů — 
à 1 Sgr. empfiehlt! George Beuth. Amtliche Tages⸗Nottzen. 
Den 11. Juli. Temp. Wärme 12 Grad. Luftdruck 28 Zoll 


K Vier fette Schweine dil f gl. den eee 0 rag 
N 2097700 i ; . 1 12. Juli. Temp. Wä 2 Br ; 
=> find Altſtadt Nr. 298 zu kaufen. 5 Strich. Bafferftand 1 Fuß r ; 105 2 2 


n gegangen. Der in Thorn. 1 181151 


ET = 
B., gezeichnet; kann 


t werden. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


* 


; Getreide- Börſe: Weizen ganz geſchäftslos. 2 Galt 


8%, pCt., Klein Cou- 


